
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Vwgh 2012/1/26 2010/07/0080
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 26.01.2012

Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/07 Verwaltungsgerichtshof

81/01 Wasserrechtsgesetz

Norm

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

WRG 1959 §138 Abs1 lita;

WRG 1959 §38 Abs1 idF 1990/252;

WRG 1959 §38 Abs1;

WRG 1959 §38 Abs3 idF 1990/252;

WRG 1959 §38 Abs3;

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. WRG 1959 § 138 heute

2. WRG 1959 § 138 gültig ab 01.01.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/1999

3. WRG 1959 § 138 gültig von 01.10.1997 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 138 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 38 heute

2. WRG 1959 § 38 gültig ab 31.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

3. WRG 1959 § 38 gültig von 01.10.1997 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 38 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 38 heute

2. WRG 1959 § 38 gültig ab 31.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

3. WRG 1959 § 38 gültig von 01.10.1997 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 38 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 38 heute

2. WRG 1959 § 38 gültig ab 31.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

3. WRG 1959 § 38 gültig von 01.10.1997 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997
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4. WRG 1959 § 38 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 38 heute

2. WRG 1959 § 38 gültig ab 31.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

3. WRG 1959 § 38 gültig von 01.10.1997 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 38 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie 98/07/0106 E 15. Juli 1999 RS 2 (hier ohne den letzten Satz)

Stammrechtssatz

Erst mit Inkrafttreten der WRGNov 1990 am 1.7.1990 gilt als Hochwasserab>ussgebiet iSd § 38 Abs 1 WRG idF der

WRGNov 1990 das bei 30-jährlichen Hochwässern über>utete Gebiet. 30-jährliche Hochwässer sind solche, die sich im

Durchschnitt alle 30 Jahre wiederholen (Hinweis E 21.2.1995, 93/07/0087). Für die vor dem 1.7.1990 gemäß § 38 Abs 1

WRG idF vor der WRGNov 1990 errichteten Anlagen innerhalb der Grenzen des Hochwasserab>usses >ießender

Gewässer ist die wasserrechtliche Bewilligungsp>icht nach § 38 Abs 1 WRG idF vor der WRGNov 1990 erst dann

eingetreten, wenn die Anlage auf einer Fläche errichtet worden ist, die erfahrungsgemäß häuDg über>utet wurde

(Hinweis E 20.9.1988, 87/07/0018, 12.11.1964, 754/64, VwSlg 6486 A/1964). Ob die Errichtung einer Anlage innerhalb

der Grenzen des Hochwasserab>usses >ießender Gewässer ohne die erforderliche wasserrechtliche Bewilligung

vorgenommen worden ist, kann nur anhand der Rechtslage im Zeitpunkt der Errichtungshandlung beurteilt werden

(hier: Anschüttungen).Erst mit Inkrafttreten der WRGNov 1990 am 1.7.1990 gilt als Hochwasserab>ussgebiet iSd

Paragraph 38, Absatz eins, WRG in der Fassung der WRGNov 1990 das bei 30-jährlichen Hochwässern über>utete

Gebiet. 30-jährliche Hochwässer sind solche, die sich im Durchschnitt alle 30 Jahre wiederholen (Hinweis E 21.2.1995,

93/07/0087). Für die vor dem 1.7.1990 gemäß Paragraph 38, Absatz eins, WRG in der Fassung vor der WRGNov 1990

errichteten Anlagen innerhalb der Grenzen des Hochwasserab>usses >ießender Gewässer ist die wasserrechtliche

Bewilligungsp>icht nach Paragraph 38, Absatz eins, WRG in der Fassung vor der WRGNov 1990 erst dann eingetreten,

wenn die Anlage auf einer Fläche errichtet worden ist, die erfahrungsgemäß häuDg über>utet wurde (Hinweis E

20.9.1988, 87/07/0018, 12.11.1964, 754/64, VwSlg 6486 A/1964). Ob die Errichtung einer Anlage innerhalb der Grenzen

des Hochwasserab>usses >ießender Gewässer ohne die erforderliche wasserrechtliche Bewilligung vorgenommen

worden ist, kann nur anhand der Rechtslage im Zeitpunkt der Errichtungshandlung beurteilt werden (hier:

Anschüttungen).
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